
Kirchliche Zeitfragen

Diıe charısmatische Erneuerungsbewegung
erden un Eigenart der ‚katholischen Pfingstler“
Die 5Sos hatholische Pfingstbewegung, ın Amerika ent- Im Dezember 1966 entdeckten S1e WwWwel Bücher Aaus den
standen, hat sıch ın etzter eıt auch ın europäischen Tän- Pfingstkirchen, die für Ss1e richtungweisend wurden: Davıd
ern stärker merbreitet und spielt beispielsweise ın Frank- Wılkerson, Das Kreuz und die Messerhelden, und John
reich ın der bırchlichen Diskussion bereits ıne Rolle, die Sherrills, S1e sprechen mMi1t anderen Zungen. Dıiese Bücher
über die Zahl des unmittelbaren Anhanges hinausgeht weckten 1n ıhnen dıe Hoftinung, da{fß die Erfahrung der
(vgl AZu uUNsSeren Bericht über die letzte „katholisch- raft des Heılıgen Geıistes auch heute möglıch se1l Zusam-
charısmatische Erneuerungskonferenz“ August 197 inen mIiıt noch einıgen Studenten VO  e} der Duquesne-Uni-
387) In dem hıer folgenden Bericht gzbt Herbert versität begannen S1e sıch bei eıner ınterkontessionellen

ch eide 5 J (Innsbruck) einen Gesamtüberblick über charısmatıschen Gebetsgruppe 1n Pittsburgh anzuschließen.
Entstehung und Zielsetzung der ewegung al $ Insıder- Im Januar 1967 erfuhren s1e die Gegenwart un: raft
Perspektive. Fın ayeıterer Bericht, der sıch muiıt den +heolo- des Heılıgen Geilstes durch das Gebet iın dieser Gruppe.
gisch-religiösen un spirıtnellen Gehalt der ewegung Wıe S1e celbst berichten, fanden s1e sıch verändert durch
auseinandersetzt, zuırd ın einem der nächsten Hefle Freude Gebet, Liebe Z Heıligen Schrift und Ver-
folgen. ständnıs des Schriftwortes für ihre konkrete Lebens- und

Arbeitssituation un: den Mut TU oftenen und turchtlosen
Selit eLw2a 1967 spricht INan VO katholischer Pfingstbe- Verkündigung. Dıiese Erfahrung wurde dann iın Anleh-
WECSUNG oder auch VO  Z katholischer charısmatischer Er- NUung die Sprache der Pfingstkirchen „Taufte 1im Heilıgen

Beide ATıtel“ bezeichnen e1in und dieselbe Be- Geist“ ZENANNT. Durch dıese kleine Gruppe VO  $ Katho-
WCRUNS. Am Anfang annte iINan sıch katholische Pfingst- lıken wurden hauptsächlich Studenten 1n die gleiche Er-
bewegung, weıl die Ertahrung der raft des Geistes fahrung eingeführt. Eıgene Gruppen bildeten sıch zunächst
sehr 1m Mittelpunkt stand. Später begann INan der ewe- der Notre-Dame-Universität und der Michigan-State
Suns den Namen „charısmatıische Erneuerung“ geben, Universıität. Ihre Mitglieder rekrutierten sıch auch dort
nıcht weıl dıe Pfingsterfahrung wenıger wichtig geworden AaUuS dem Lehrkörper und AaUuUsSs der Studentenschaft (über
WafT, sondern, Verwechslungen mi1t den Pfingstkirchen dıe erSten Anfänge berichtet ausführlich die Zeitschrift der

vermeıden und betonen, OD geht: nam- charısmatıschen KrneuetuUNG: „New Covenant“, Februar
lıch ine Glaubenserneuerung durch die Ertahrung des 1973 Gute Darstellungen findet InNan auch 1n den Büchern
Heıiligen Geılstes und seliner Gaben Catholic Pentecostals VO  e} Kevin und Dorothy Ranaghan

un The Pentecostal Movement ın the Catholic Church
VO  3 Edward U’Connor).

Wiıe c zu der ewegung kam

Dıie Anfänge der katholischen Pfingstbewegung oder cha- Ausbreitung den USA und In Europa
rismatıischen Erneuerung reichen zurück ın das Frühjahr

Durch Kontakrt mıiıt katholischen Pentekostalen VO  . der1966 Wwel Laıen, Wulliam Storey und Ralph Keifer,
beide Dozenten der Duquesne-Universität iın Pıtts- Notre-Dame-, Miıchigan-State- und der Duquesne-Univer-
burgh, Pennsylvanıen, USA, test engagıert in den S1tÄät entstanden in kurzer eıt Gebetsgruppen vielen
verschiedenen kırchlichen Erneuerungsversuchen 1m Be- anderen Universitäten un Studentenpfarreıen. ber nıcht
reich der Liturgie, der Bibel und des geistliıchen Lebens. In L1LLUTLr 1im Studentenmilieu taflßßte die ewegung Fuß, S1€e SC-
iıhrer apostolıschen Aktıivität machten beide ımmer wıeder WAann auch Miıtglieder 1n anderen katholischen Kreısen.
die Erfahrung, daflß S1€e machtlos I, Menschen durch Im Herbst 1967 entstand dıe „Word of God“-Gemeinde

1n Ann Arbor, die heute ungefähr SOO Miıtglieder zähltiıhre apostolische Arbeit erändern oder S1€ Z lau-
ben führen Im Vergleich Mi1t der Urkırche, wıe S1€e und sıch AUS allen Bevölkerungsschichten Ann Arbors
sıch Storey und Keiter 1n der Apostelgeschichte und in etz Peter Iblaker 5 ] drehte über dıese charıs-
den Paulusbrieten präsentierte, WAar tür s1ie klargeworden, matische Gemeinde einen Fılm, betitelt „Beten w1e VO1I-

dafß ohne dıe raft und die Gaben des Heilıgen (je1listes rückt“. Dieser Film wurde VOLI ungefähr einem Jahr 1m
keine Verkündigung der Frohbotschaft &1Dt und jeder deutschen Fernsehen gezelgt.
Erneuerungsversuch 1m Sande verlauten musse. Gleich VO  e Antang kamen Klöster mıiıt der ewegung
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1n Berührung. An der St Benedict’s Abbey, Bennet Lake, 700 000 Katholiken ın den USA ZU charısmatischen Be-
Wısconsın, entstand schon 1m Frühjahr 1968 ıne Gebets- WCBUNS.
SruDPEC Im Herbst 1969 begründeten tüntf Benediktiner Inzwiıschen z1bt katholische charısmatische Gebetsgrup-
Aaus dieser Abte1 das Benediktinerkloster Our Lady of pCNH auch 1n fast allen europäischen Ländern. Die meısten
Guadalupe (Pecos, New Mex1Cco) als experimentale cha- dieser Gruppen siınd durch Kontakt miıt amerikanischen

katholischen Pentekostalen entstanden. In Deutschlandrismatische Ordensgemeinschaft. Von 1968 bekamen
auch ımmer mehr Trappistenklöster ın den USA Kontakt ZU Beispiel findet INa  — Gebetsgruppen in München, Pas-

Sau, Immenreuth, Würzburg, Braunschweig, Paderborn,mıt der ewegung. Im Sommer 1973 berichtete die e1it-
schrift des Seminars der Amerikanischen Assıstenz der Je- in Osterreich 1ın Innsbruck und be1 Wıen. An der rego-
sulten, Studıes iın the Spirituality of Jesuits, über ge1ist- rianıschen Universıität ın Rom triıfit sıch ıne englischspre-
liches Leben, Apostolat und Einstellung ZU Orden VO chende Gruppe, die über 100 Mitglieder zählt und sıch

amerikanıschen Jesuuiten, dıe von: der charısmatıschen hauptsächlıch Aaus Priestern, Ordensfrauen und Theologie-
ewegung ertafßt worden sind. studenten usammMmenSsSetZzZt. Es gibt 1ın Rom auch iıne tran-

zösısch- und ıne italienischsprechende Gruppe Im Junı
1973 wurde auf Schlo{fß Craheim bei Schweinfurt dieVom 29 bıs 31 AT 1968 die Zzweıte Nationale

Konterenz der Notre Dame Universıity. Diese Kon- zweıte europäısche Führerkonterenz der qcharısmatischen
ferenz wurde Z U jahrlıchen Einriıchtung. Vom Maı Erneuerung abgehalten mi1ıt Vertretern AaUus den Pfingst-
bis Junı 1968 wurde Bergamo Center in Dayton, kırchen, AUS charısmatıischen Gruppen 1n den protestan-

tischen Landeskırchen, der katholischen Kiırche un denOhıio, eın Seminar über dıe cQharismatische Erneuerung ab-
gehalten, dem anderen Einladungen alle Bı- Freikirchen. Die ökumenische Akademıiıe auf Schlofß Cira-

heim veranstaltet Einkehr- und Einführungstagungen 1ınschöfe und Ordensobere ergıngen. Weniıigen dieser Fın-
ladungen wurde Folge geleistet. Die charısmatische Er- die charısmatische Erneuerung. Mıtte Dezember wırd das

deutsche Fernsehen Z Wel Fılme VO  - Iblaker über diewurde aber durch die Berichterstattung 1n „The
National Catholic Reporter“”, Ave Marıa Press, „Ame- charismatische ewegung 1n den Kırchen des deutschspra-

chigen Raums zeıgen.ICa und „Time“ VOT die breite Oftentlichkeit gebracht.
Im Januar 1969 lud die Ann-Arbor-Gemeinde ZU ersten-

mal einer nationalen Konferenz für Leıiter VO  $ Gebets-
ZTuDPpCH e1in. Ungefähr 80 nahmen daran teıl. uch diese Wesen und Eigenart
Führerkonferenz wırd VO  —_ da Jährlich iın Ann Arbor
abgehalten. Dıie True-House-Gemeinde der Notre-Da- Es handelt sıch be1 der charısmatıischen ewegung ın erster

wurde beauftragt, eın Kommunikationszentrum ein- Linıe ıne religiöse Erfahrung und nıcht eıiınen Re-
zurichten. Dieses Zentrum veröftentlicht jahrlich eın Ver- flexionsprozeiß oder ine Theologie. Die Grunderfah-
Zzeıchnıs aller katholischen charismatischen Gebetsgruppen rung, ohne die dıe katholische Pfingstbewegung nıcht
1n den USA un: Übersee. Die Paulıst Press brachte das 1bt, wırd 1m Anschlufß den Sprachgebrauch der Pfingst-

(bereıits zıtıerte) Buch über die katholische Pfingst- kırchen „Taufe 1mM Heılıgen Geist“ genannt. Für den Ka-
bewegung heraus: Kevin und Dorothy Ranaghan., Im tholiken 1St dies erstens eın Biıttgebet, daß die Tauf- und
November entschied die amerikanische Bischofskonterenz Firmgnade, dıe raft des Heılıgen Geıistes, 1n iıhm
POSILtLV über die LIEUC ewegung. (Ausführliche Informa- lebendig werde, un: Z7weıltens bezeichnet der Ausdruck
t1on über die Jahre B bıetet der Beıtrag VO  ; die erfahrenen Folgen dieses Gebets. Nach den vielen pPCI-
James Conelly, GCSC The Charısmatic Movement 1967 sönlıchen Berichten VO  _ Katholiken 1St das Ergebnis dieser
bis 1970 1ın As the Spirıt Leads Uus, hrsg. VO  = Kevın und Erfahrung das Bewußtsein, VO  — Gott gyanz persönlich gC-

liebt seiın Von daher fangen Friede und Freude ADorothy Ranaghan, Paulist Press,
für das persönliche Leben bestimmend werden. Wer
diese Erfahrung macht, kann beten, Gott danken,Auf Vorschlag der Führerkonterenz ın Ann Arbor, Ja

NUar 1973, wurde dort eın Internationales Kommunika- loben und preisen. Es macht ıhm Freude, mMIiıt Gott und über
Gott reden. Dıie Bibel wırd Zur Notwendigkeıt. Ertionszentrum errichtet. Ralph Martın, einer der Gründer

der Gemeıiuinde VO  — Ann Arbor und Mitherausgeber der erfährt, dafß dıe raft hat,; nach dem Evangelıum
leben Er ann dıe Frohbotschaft weıter tragen und mMI1t-Zeitschrift „New Covenant“, wurde Leıter dıeses Zen-

Unter seınem Vorsıtz tand in Grottaterrata be] helfen, die Gemeıinde, 1n der Cn steht, aufzuerbauen durch
Rom VO bis 1: Oktober 1973 dıe internationale Sprachengabe (Glossolalıe), Interpretation, Prophetie,
Führerkonferenz Innerhalb der USA und Kanadas Heılung und die vielen anderen Gaben, die der Geıist Jesu
äßt sıch das Wachstum der ewegung der Teilnehmer- datür schenkt. Jesus wırd Z.U lebendigen Mittelpunkt

seıiıner und der Gemeinde Exıistenz.zahl der jährlichen Konferenzen der Notre-Dame-
Universität ablesen. Im Jahr 1967 ungefähr 100,
1972 ungefähr und dıeses Jahr mehr als O 000 Man annn dıe Charısmen besser verstehen, WEeNln INa  — sS1e
Teilnehmer. Nach „Time“ (18 7/3) gehören eLtw2 in Verbindung Jesus und seınem Werk sıeht. Von ıhm
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Sagt das Neue Testament, daß die abe der Verkün- 1mM Glauben un: Fru: 1n diıe Nachfolge Jesu. Daran soll S1e
digung, der Heilung un Befreiung VO  3 dämonischen ihre Echtheit erweısen.
Mächten hatte (Lk 4, 18 7& Diese Gaben übertrug Jesus
autf seine Jünger un: Apostel VOL deren Aussendung und CI - Sprachengabe un: Prophetie sınd nıcht dıe einzıgen Ga
mächtigte S1e S seın Werk £Iu  3 Die Charismen haben ben, die 1n der charısmatischen Erneuerung ausgeübt WeI-
also die Funktion, die Sache Jesu weiterzuführen. urch den Sıe sınd dıe Gaben, die für Neukommende MmMe1-
s1ie wırd Jjetzt 1n der Welt das eich Gottes aufgebaut. sten auffallen. Zu den Geistesgaben gehört alles, W as die

Gemeinde autbaut 1mM Verhältnis Gott un zueinander.der anders ausgedrückt, dıe Menschen erfahren durch
diese Gaben des Geistes die vergebende, heilende, befrei- Aufgrund dieser Charakteristika wırd auch der Name
ende und lebensschenkende Liebe Gottes. Paulus bringt „chariısmatische Erneuerung“ verständlıich. Es handelt sıch
diesen Sachverhalt A Ausdruck 1n Kor 1 19 iıne Erneuerung der Tauf- und Firmsakramente. Der
He Gaben haben eın un: denselben rsprung: die Liebe Heıilige Geıst, der dem Katholiken 1ın der Taufe und Fır-
Gottes, den Heıliıgen Geiılst. Dıie Liebe für den Nächsten INuUuNg geschenkt wurde, ergreift Besıtz VO  3 diesem Men-
bestimmt dıe Oorm der Ausübung der Gnadengaben. Das schen, der sıch bewufßrt und frei Jesus ekennt und ıhm
Ziel der Ausübung ist die Einheit aller 1n der Liebe In ZUuUr Ehre des Vaters seın Leben übereignet un: bittet, da{fß
diesem Kontext wiırd 1n der katholischen charısmatischen Gottes Geıist ıhm die Befähigung und raft Zzu Dienst
Erneuerung VO  a Charismen als Gaben des Gottesgeistes ın der Kırche verleihe. Es handelt sıch ıne charisma-
geredet. tısche Erneuerung. urch die Ausübung der verschiedenen

Geistesgaben werden diese Christen iın ıhrem Glaubens-
Dıie Sprachengabe (Glossolalie) 1st ıne abe des Gebets, leben Als einzelne un als Gemeinde Christi

die Fähigkeıit, sprachsymbolisch die lebendige Bezıe-
hung Gott auszudrücken 1n einer VWeıse, die die Schran- In vielen charismatischen Gebetsgemeinden werden Neu-
ken der ratiıonalen Sprache übersteigt. Konkret spricht der dazugekommene ZUTF Taute 1m Heıilıgen Geıist durch eın
einzelne ıne „neue“ Sprache mi1t eigenem Wortschatz Glaubensseminar geführt. In den ersten füntf Wochen
(dıfterenzierten Sılben und Sılbengruppen) und bestimm- wırd versucht, durch persönliıche Führung, täglıche edi-
ter Satzmelodie. Er cselbst versteht den Sınn dieser Sprache tatıon, Gebet, Schriftlesung, durch wöchentliche Vortrage
gewöhnlich nıcht. Es handelt sıch 1n keiner Weiıse ek- un Diskussionen die notwendiıge Glaubensgrundlage
statıisches Gebet, WEn Ekstase Bewußtseinsverlust bedeu- schaften. Er kann dann innerhal eınes Gebetsgottesdien-
tet. Dıie abe untersteht gyanz dem Menschen, der s1e AaUuUS- STES die Gemeinde bitten, da{ß S1e mMi1t iıhm die Ertah-
übt Es hat auch nıchts miıt Ekstase Cun, wenn INa als rung der raft des Heıiliıgen Geistes bıttet. Man trıtt heran
unbedingte Voraussetzung für die Ausübung der Sprachen- und legt diesem Menschen ZU Zeichen der Verbunden-
gabe intens1ve, emotionelle Erregtheit annımmt. Sprachen- heıit VOTL Gott dıe Hände auf Kopf un: Schultern und
gabe kann INa  - in der Gebetsversammlung oder auch iın betet mMiıt un: für ihn, da{fß Jesus ıh miıt seinem Geist Eer-

der Stille und Abgeschlossenheıit des eigenen Zımmers be- füllen mOöge. Meıstens wiıird 1mM Zusammenhang‘ mMI1t die-
nutzen. In der charismatischen Erneuerung wiıird diese sSCIN Gebet die Geistestaute die Sprachengabe geschenkt,
abe hauptsächlich für privates Lobgebet und tür private WEeNn dieser Mensch 111 und dafür often 1St. Nach der
Fürbitte benützt, besonders dann, WE Ina  - nıcht weıß, Erfahrung der Geıistestaute tührt das Seminar weıter 1Ns
W as dem anderen NOTTILUT Diese abe kannn auch für die oQhristliche Leben eın
Gemeinde wichtig werden. Jemand spricht in Sprachen,
un: selbst oder jemand anderer, der die abe hat, Der ayÖöchentliche Gebetsgottesdienst zusätzlich ZUuU NO -

interpretiert (nıcht übersetzt) diesen Ausspruch. Dieses malen Kirchenleben arakterisiert die charismatischen
Wort kann wel Formen annehmen: die orm des Gebets Gruppen Dieser Gebetsgottesdienst könnte umschrieben
oder dıe Oorm des Zuspruchs. Die Zzweıte OoOrm gleicht werden als gemeinschaftliche Feıer der erfahrenen Liebe
dann der Prophetie. Gottes. Dank, Lobpreis un: Anbetung des Vaters durch

den Sohn in der Einheit des Heılıgen Geistes siınd die ZzenN-

Be1i der Prophetie handelt sıch durchwegs nıcht tralen Elemente dıeses Gottesdienstes. Dies geschieht durch
Weissagung, das Voraussagen der Zukunft, SOMN- Lieder, Psalmen und Hymnen Aaus dem Alten un Neuen
dern Erhellung des Willens (sottes für ıne ganz be- Testament, durch frei tormulıertes Gebet und oft durch
stiımmte konkrete Sıtuation, tür ine Sanz bestimmte und gleichzeitiges halblautes Beten Man aber auch,
konkrete Gruppe VO  - Menschen. Prophetie hat MI1t dafß Gott Zur Gemeinde spricht, S$1e belehrt un führt
dem jetzt Iu:  3 In den Gebetsgottesdiensten nımmt durch die Schriftstellen, die verschıedene vorlesen, durch
Prophetie mMelstens die Oorm eines „Ich-Wortes“ A und ıne Homailie, durch Zeugnisberichte, durch die abe der
tällt dem Inhalt nach Z7wel allgemeine Kategorien: Prophetie, durch Sprachengabe mit Interpretatıion. Zum
Prophetie ru Zur Umkehr, ımmer totalerer und Gebetsabend gehört natürlich auch die Fürbitte. Es gibt
radıkalerer Zuwendung Gott, und S1e trostet und CI - keine Regeln, w 1e€e ein solcher Gottesdienst ablaufen mußte.
baut. In anderen Worten, S1e g1bt Mut, ru Wachstum Es x1Dt daher gewöhnlich auch kein bestimmtes vorgepc-
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benes Thema Der Gottesdienst wırd VO  - einer bestiımm- dinal Leo Joseph Suenens, der Erzbischof VO  - Mecheln/

Brüssel, 1n verschiedenen Interviews und Ansprachen seıneten Person oder Personen geleitet. Dıie Aufgabe dieses Lei-
ters 1St CS, darauf achten, daß der Gottesdienst Einstellung ZUuUr charısmatischen Erneuerung ZU Ausdruck
1n allen Einzelheiten der Verherrlichung Gottes dient. Der gebracht. Der Kardinal kennt nıcht NUur dıe Literatur der
Leiter sollte helten, die Menschen ımmer mehr Jesus Erneuerung. Er kennt die ewegung selbst A2us persön-
führen. Um den Gottesdienst herum, der meılstens un lıchem Kontakt. Nach ıhm 1St die charısmatische Erneue-
fähr ıne Stunde dauert, wird dann oft noch für euge- Iung nıcht NUur amerikanısches Phänomen, sondern eın
kommene ine Einführung oder Erklärung der arısma- weltweites. Dıie Erneuerung verspricht nach iıhm die gelst-
tischen Erneuerung gegeben. Es esteht die Möglichkeit ıche und strukturelle Erneuerung, die die Kirche braucht,
der Aussprache un: geistlichen Führung. Meıstens z1Dt bringen. Um das Anliegen des Zweıten Vatikanums
auch einen Raum, 114a  a Menschen findet, dıe bereıt realısieren, nämli:ch die Strukturen un: Formen der
sınd, mıt einem für spezielle Anlıegen beten. institutionellen Kırche EINECUCIN, brauche 11a4  3 die Er-

fahrung der Gaben des Geıistes. Nur ıne charısmatische
Die charismatischen Gruppen wollen heine Sondergruppe Erneuerung VO  - Grund aut könne die Zusammenarbeit

aller iın der Kirche ohne Ausnahme ermöglıchen. Dıie heu-iınnerhalb der katholischen Kıiırche gründen, sondern die
Kirche charısmatisch ‚9 n., 1St die ber- tiıgen Strukturänderungen, w1e sS$1e f 1in Synoden un:

Ptarräten in Erscheinung treten, erreichten 1Ur die SOZ10-ZCUSUNGS dieser Christen, dafß die Erfahrung der egen-
Wart un raft des Geistes un die Ausstattung MI1t den logische Dımension un: seıen darum ungenügend. Der

Kardınal verlangt aber, da dıe Mitglieder der arısma-verschiedenen Geistesgaben ZU normalen Christsein da-
zugehören. Es wird also ıne Glaubenserneuerung ANSC- tischen Erneuerung ihrer Berufung folgen, „normale hrı-
strebt, die die n Kırche ertassen soll,; dafß Z sten“ se1in. Dazu gehöre, da{fß das Sakrament der Taute
Schlufß keıine charismatischen Gruppen als Sondergruppen und die Gaben der Taufe in jedem einzelnen Christen echt
innerhalb der Kirche mehr gibt In den Schritten der Er- lebendig werden. Nach Suenens soll dıe Erneuerung weıter-

spricht sıch Liebe ZUrTr: Kirche un!: Achtung VOT geben, W as s1e durch den Geist entdeckt un: erfahren hat
apst un Bischötfen AUS. Man 11l nıcht als Guerillatruppe die Bedeutung und Wiıchtigkeit der Anbetung, die
VO] ınnen Revolution un Umsturz betreiben, sondern Möglichkeıit einer persönlıchen Beziehung Jesus hri-
durch persönlıche geistliche Umwandlung sıch Gott Z STUS und schließlich dıe Tatsache, da{ß das Evangelıum
Verfügung stellen ZUuUr Erneuerung aller Strukturen und dem heutigen Menschen eLWAaSs für se1n konkretes Leben
Ebenen der Kırche durch denselben Geist (ottes un das hat Dıie Erneuerung könne auch ökumenisch

fruchtbar werden.ın Zusammenarbeit mi1t denen, deren Händen das Wohl
der Kırche anvertraut 1St.

Auch wenn 114  — annımmt, daß die charısmatische Erneue-
rIung neutestamentlich gZut begründet ISt, sınd damıt noch

5 Verhältnis zu Hiérarchie nıcht alle Fragen beantwortet. Es kommt nıcht darauf d
da{fß Rıchtiges 1in den Büchern, die Aaus der ewegung her-

Im November 1969 akzeptierte die amerikanısche Bı- vo  c  SChHh sınd, steht, sondern, daß das richtig verstan-

schofskonterenz eın Gutachten über die katholische charıs- dene Evangelıum gelebt wırd. Und das zeigt sıch ohl
matıische Erneuerung. ] dieses Gutachten tTammte VO einer daran, ob 1n eıner konkreten Gemeinschaft Gebet des Lo-
Kommissı1on, die eigens dazu VO  $ den Bischöfen eingesetzt bes und Dankes diese Gemeinschaft 1n ıhrem Wesen mi1t-
worden WAafr, diese ewegung untersuchen. Dıie Bischofs- bestimmt, ob 1er Menschen frei werden, miteinander
konferenz sprach sich ZWaTr vorsichtig Aaus, aber trotzdem als Menschen leben, arbeiten un: feiern. Dıie

gab s$1e der Weiterentwicklung der ewegung grunes Licht Bischöfe der USA haben VOTL etwaıgen Gefahren gEWAarNT:
Es hıeß ‚L die ewegung se1 iıblisch fundiert. Sıe soll VOT Fundamentalismus, VOTLT einer Überbetonung des (je-

fühls und der Erfahrung. Nach den Erfahrungen MI1It densıch weiterentwickeln dürten. Dıie Bischöfe sollten ıhrer
Aufgabe gemäfß über diese Weiterentwicklung wachen Gruppen 1mM deutschsprachigen RKaum besteht 1n dieser
und es reiten Priestern ans Herz legen, ın ihr wirken Rıchtung nıcht die Hauptgefahr, da INan eher 1ın die ent-

un mitzuhelten. (Den Gesamttext dieser Erklärung findet gegengesetzZte Rıchtung tendiert. Eıne größere Gefahr
liegt darın, daß INan dıe Sprache, den Gemeinschaftsgebets-iINan 1ın „New Covenant“, September Diese pOSsI1-

t1ve, WEeNnn auch vorsichtige Stellungnahme hat sıch bis stil, die Lieder und Gebräuche der charısmatischen Er-
relatıv leicht un: schnell übernıimmt und Geftahrheute nıcht geändert. Dıie meısten Bischöte der USA stehen

der ewegung DOSLELV gegenüber. Einige, wıe Bischof läuft, auszulassen, worauf wirklich ankommt: auf eıne
Joseph . McKiınney, Weihbischof VO  ; Grand Rapıds authentische Christusbegegnung; auf echtes Erfüllt- und

un Erzbischof James ayes VO  - Halıfax Ausgerüstetwerden durch seinen Geist: urz auf die
(Kanada) gehören selbst charismatischen Gebetsgruppen „Geistestaufe“. ıne „charısmatısche“ Gebetsgruppe ohne

diese Erfahrung des Geıistes, ohne dıe Charısmen,
In Europa hat als einer der wenıgen Kirchenführer Kar- waare  A eın Undıng. Herbert Schneider


